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Mord aus Eifersucht 
äu Stammheim, Rheinprovinz, bewar- 

n sich ein Arbeiter und ein Fuhr- 
tnechi um eine Wittwe. Da diese sich 
nie den Fuhrtnecht entschied. so schlug 

r Arbeiter den Rivalen mit einer Axt 
nieder. Der Tod trat sofort ein. 

Jn tritischet Lage. Bei 
den Aland-Schären im Bottnischen 
Meerbusm sant der schwedische Dam- 
ipfer »Samfon.« Der Kapitän, der 
Steuermann und ein Matrose ernan- 
«!en. Der Jsjährige Koch reiteie sich 
auf einer Planke nach einer unbewohn- 
ten Klippe, wo er zwei Tage ohne Nah- 
rung zubrachte, bis er gerettet wurde. 

Gewaltsame Befreiung 
Zu einer Nacht wurden in Riga im 

knx schen Gouvernement Livland zwei 

a S tiiche Verbrecher, die eine Rolle als 

be 
Pier gespielt hatten, aus dem Cen- 
gesiin niß gewalt am befreit. Da- 
iout n zwei iichtet und ein 

Schuh-neun getödtet und mehrere Po- 
sitzeibeamie verwundet. Zwei an der 
De reiung betheiligte Personen wurden 
perhoftei 

Netter Sicherheitswächs 
te r. Jn Waldshut, Baden, wurde der 
·:· ndarm Bau-hatt ku drei Monaten 
s ’«ngniß verurtheit Er hatte in 

von der Staatsanwaltschasi 
III-« Es iggiihrten Untersuchung an- 

rmordung einer ewissen 
sp- old die ihm gewordenen ufträge 

-..-r nicht oder unvollständig ausge 
t und unrichtige Meldungen erstat- 
Zerner hatte er an einem Ort ein 

Ha gttautkgtem Fremdenbu beseitigt der Mördere enge ragen 

Ginivandfreie Milch 
Uir Kinder. Die Ciadtoerord 

Wien von nau, Dessen- Na au, be- Fagsi die Mittel, kzie vom 

eigen agi rate sur Beschaffung 
ilch für Kinder der der-bemittelten beantragt worden 

ren. Die Milch wird Familien mit 
nent ahreseiniommen von 900 bis 

art zu 18 Pfennig pro Liter 
olchen mit mehr als drei Kindern 
mit einem ahreseintommen bis 

Mo Mart, sol n aber mit einem 
Einkommen unter 900Mart unenigeli- 

geliefert. Unter denselben Grund 
s n wird die Mit auch Wöchnerin 

, die ihr Kind sel i stillen, zu ihrer 
eren Ernährung gegeben. 
Wilddteb aus Aber- 

fn l a u b e n. Vor dem Schöfsen ericht 
Oelde, Westfalen, stand der ehg er 

Knip ing aus Diestede der Wilderei 

eng lagt. Kntpping, der einen tran- 
en Sohn hatte, erhielt eines Tages 

von einem Betannten folgenden Brief: 
»Ein Kamerad von mir, der auch so 
krank etvesen ist, tote Euer Sohn, gab 
mir nen Rat den er selbst erprobt 
hat und der allgemein garantirt sei. 

hr müßt sehen dasz Jhr einen alten 
sen kriegt der Junge bei sich hat. 

ungen müssen herausgenommen 
und, o wie sie sind, mit haut und 
paaren, mit Speck und Dreck und Fett 
von Eurem Sohn gegessen werden« 
Kntpping schoß einen hasen und wurde 
a efaßt. Das Gericht schenkte den 

heuerungen des Angeklagten Glau- 
ben, daß er an die Wundertat ge laubt 
habe. Das Urtheil lautete au? nur 
15 Mart Geldstrafe. 

Bestrafung eines But- 
terfiiischers. Ein im Großen 

rbettender Butterfiilscher war vor 
ier Zelt in Dresden aufgespiirt Morgen seinem Keller fand man 

die elektri ch betriebene Knetmaschinr. 
die angeblich nur sur Beimischung von 

Kochsalz verwendet wurde, die aber als 
das Wahrzeichen der Buttersiiischer 

li. Die Analhse der Butter bewies, 
der Osndler au er dem Kochsalz, 

noch drei Prozent a er und zehn 
Margarine zug est ie. Bei 

s Backdutier waren ogar 25 

E 30 Prozent Marg: rtne ge 
Der Butter-Liszt Hätte sich erfi der 

afun eine Reise nach Bra- 
n entzogen, te rie ader zurück und 

er ielt 800 Ma Geldstrafe. Eine 
ere Sendun russts Backbutter fu- the von 57900 art, die bis. 

suec prozent Wasser aufwies, wurde, weil andere ittersnrje irr Enttoö erung 
mi lan n, unter rdltcher ufiichi 
au es olzen. ; 

Ele bantennjtagd in Lon-; 
d o n. on Newca e in der englischen 
Gruft it Northumberland waren drei ? 

Zunge lepbanten nach London gebracht ! 
worden, um bei einer Vorstellung im; 
dortigen «Lyceukn« Verwendung zu » 

den. Als der Meter lur vor Be- » 

Inn der Vorstellung die T ere ausi 
been Stallungen berausließ, erschrak 

der eineDickbäuier durch lautes hunde- 
gebell; er wandte sich na lints, statt 

rechts, und die bei n andereni 
re folgten ihm. Frauen flohen er- 

c 
t in die Laden, auch die Männer 

chten sich in Sicherheit. Schließlich 
- en die Thiere aus die belebte 

randstraße, wo die Omntbusse ver- 

tt n, um die vortvärtsstiirzenden 
re heeuszahrm Die Thiere 

Irr jagten sast ne Stunde lang durch 
verschiedenen Straßen, überall 

Schrecken und Aufregung verbreitendl 
Als YMchließlich von der Anstrengung 
erfch lieben blieben, getan es den 
Metern, sie eingufangen und ur be- 

ruhigende Worte zu besänit gen,l 
worauf sie wieder in ihre Stalle zu-i 
Isthbrt wurden. i 

Selbstrnord mit Musik« 
Der zur Kur in Joachimsthah Böh- 
men, weilende 46jdhrige Fabritbesitzer 
Ybsen aus Pardubitz schenkte einem 
Drehorgelspieler einen Geldbetrag mit 
dem Auftrage, hierfür etliche Musik- 
stücke zu spielen. Inzwischen begab er 

sich zu einem nur eine kurze Strecke 
entfernten Teiche, wo er sich am Ufer 
seiner Oberlleider rntledigte und sich 
auf dein Sprungbrette, das sonst von 
den Badenden benützt wird, aus einem 
Revolver in die rechte Schläfe eine Ku- 
gel schoß, die den fofortigen Tod des 
Mannes herbeiführte Die in den Teich 
gestürzte Leiche wurde von Leuten, 
welche aus den Schuß herbeigeeilt wa- 
ren, herausgefischt. Seinen letzten 
Willen hatte Ybsen in vier Briefen, die 
er in einem Kleidungsstücke befestigt 
hatte, niedergeschrieben Der Dreh- 
orgelspieler, r ihm zum Todesgange 
ausgespielt, erhielt demnach seine Klei- 
der, die städtische Polizei einen Betrag 
von 80 Kronen (s.16). Weitere Be- 
stimmungen galten seiner Beerdigung. 
Das Selbstrnordrnotiv war ein unheil- 
bares Leiden des Mannes. 
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Das Kleid der Diebes- 
b r a u t. Der Einbrecher Eggert in 
Berlin hatte zwei Jahre Zuchthaus- 
ftrafe verbüßt und fuchte nach feiner 
Entlassung seine Geliebte in ,,-Spree 
athen« wieder auf. Von ihrer Woh- 
nung aus unternahm er nach alter Ge- 
wohnheit Diedegziige nach allen Stadt- vierteln. Bei einem Einbruch in eine 

Flog nuna erbeutete er auch ein schönes le mer seiner Geliebten eine besondere Freude machte. Das Mäd- 
chen hatte aber das Unglück, gleich beim 
erften Ausgang in dem neuen Staat 
auf der Straße der Beftohlenen zu be- 

Ie nen; die ihr Kleid sofort wieder- 
r anni e und der Polizei ihre Wa r- 

nehmung mittheilte. Nun hatte iie 
Kriminalvolizei fiir ihre Bermuthung, 
daß nach der Art der »Arbeit« Eggert 
bei vielen Wohnungseinbriichen seine 
Hand im Spiele haben miifse, eine tin-U 
mittelbare Bestätigung Sie beobach- 
tete das Haus« in dem seine Geliebte! 
wohnte, und nahm ihn fest, als er an 
einem Morgen wieder von einem Ein-s 
bruche zurückkehrte. 

Heimtückische Kanaten." 
Die Firma Norman Wheatley in Syd- 
neh, NeufiidwaLeö betrieb von der Jn 
el Gifo aus einen ausgedehnten l auf den Salomonen im St llen 

Ozean Der im Dienste der Firma 
stehende händler Finlahfon lief zu 
einer Rundfahrt mit dem Kutter 
,,'«Savo aus; die fünf eingeborenen 
Kanaiem welche die Besatzung bildeten, 

fallen als durchaus treu und zuver- 

Siiffi Da führte sein Unstern den isfer in die Nähe der Jnfel Laoella, 
wo r die Besaßung ftammte. Jhr 
Zreiheits efiihl erwachte; der Führer wurde ii rfallen und in Stü e zer- 
hackt. Als der ndler Olsen mit sei- 

nem Kutter zu llig in der Nähe er- 

» Ischien, lam ihm die ungeschickte Füh- 
ngder ,,"Savo verdächtig vor; ers hielnig daran zu, bemerkte die Spuren 

ch 

der Greuelthat und nahm die Besasung 
zefangem die er nebst dem Schiffe nach 

ifo zurückbrachte 
Ein Jahr auf Wache 

Vor etwas mehr als einem Jahre ftranil 
bete unsern Libau im ruf ifchen Gou i 
vernement Kurland der dänise Dam i 
pfer »Nordjhlland« Die Rhe rei lei- i 

tete mit einer russischen Bergungöge- 

ellrfchaft Verhandlungen iiber die Ab- 
eppung ein, ohne eine Eint ung zu 

erzielen. anwts n blieben r Ka- 
pitän und der afchinenmeifter des 
Dam ers Tag und Na t an Bord 
und ii rwaehten das Sch ff, das den 
Stürmen und dem Fang standhielt. 
Die Rhederei brach lich die Ber- 
handlun en mit den ruf fchen Bergerni 
ab und andte den Ber ungsdampfer 
» it« sowie Leicht hrzeuge nach 
der tranduns s.ftelle Damit wurden 
zugleich die bei treuen Wächter ihrer 

Rats beneiden-werthen Aufgabe ent- 
o 

Unisormirte rosesso- 
r e n. MectlenburgsS werin bat sitt 
eine Gymnasialle et eine westwär- 

ife Ehrung ges sfen. Gleich den 
D reitoren an den roßherzoglich meck- 
lenlmrg - schwerinsackän Gyknnasien er- 

hielten letzthin auch e Professoren an 

diesen Anstalten eine besondere hosunii 
sornr. Der mit goldenen Knöpsen be- 
setzte Frack hat tarmoisinroihen, old- 
durchwirtten Kra en und ebenfol e 

Aerrnelausschläge, este und Beintle d 
mit Golddiese sind weiß, der Stich- 
degen hat goldenen Griff, und den 
zweispitzigen Qui mii goldener Raupe 
ziert eine Koiardr. Wahrsckxinli sol- 
len, so bemerkt ein deuis liind schei- 
Blatt hinzu, die Herren ilder i r unzu- 
reichendeö Gehalt getröstei wer n. 

Bösarii er Spielge- 
ii r i e. Aus Domäne Vorschuß 
i Uhlberf, Provinz Sachsen, erte- 

ihen zwei K nder beim Spiel mi ein- 
ander in Streit; dabei chlug der sie- 
benjlihrige Sohn deg rennmeisterg 
den sechs Jahre alten Sohn des Guis- 
iirtnerg dermaßen mit einer Kariossels 

Eise aus den Kopf, daß die Schädel- 
cle ertriimmeri wurde und der Tod 

alsba d eintrat. 
Vom Autornobil eines 

Oerzogö getödtet. JnTor- 
quemada, Spanien, til-erfuhr der Her 
zog Medjnaceli init seinem Automobil 
eine Frau, die insolge der erlittenen 
Berledungen verstarb. Der herz 
der verzweiseli über den Vorfall ii, 
bot den interbliebenen der Getödieten 

Jede Ent chädigung an und stellte sich 
eldit den Behörden. 
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Seltener Fund. Jn der 
Umgebung von New Ulm, Minn., fand 
neulich der Turnlehrer H. Hein verstei- 
nertes Holz in- Form von acht Holz- 
scheiter von denen eines 200 und dasl 
andere 235 Pfund wog. Man ver- 

muthet, daß die Petresakte von einer 
Kaltbrennerei herrühren, die sich vor 
vielen Jahrzehnten an dem Fundorte 
befunden haben soll. 

Bier floß in Strömen 
Jn St. Paul, Minn» wurden jlingst 
32,000 Gallonen Ale und Partei in 
den Fluß laufen gelassen. Das Ge- 
tränk gehörte zu dem Vorrath der 
,,Jmperial Brewing Co.,« welche tiirss 
lich ihren Betrieb einstellte. Die Kom- 
pagnie war nicht willens, die Jnland 
steuer aus das Getränk zu bezahlen, 
und wurde deshalb die Flüssigkeit mit 
den Fluthen des Mississippi gemengt. 

Durch ,,Candy« vergif- 
t e t wurden zwei Kinder im Solda- 
tenasyl zu Davenport, Ja. Der Candr 
war mit andern Geschenken vorn Vater 
der Kinder, einem gewissen J. Foulk in 
Marion, Ja» geschickt worden, und als 
die Kinder davon aßen, erkrankten sie 
Eines der Kinder starb, ehe ihm ärzti 
liche Hilfe gebra t werden konnte, und 
auch ein halbes unend anderer Kin- 
der erkrankte nach dem Genuß der 
Zuckerwaaren. 

Schwere Strafe für 
M i s ch e h e. Eine weiße Frau Na- 
mens Therese Perlins in Ma nolia« 
Miss» ist zu zehn Jahren Zu thaus 
verurtheilt worden, weil sie einen Far-; 
bigen, Namens Robert Brown, gehei- 
rathet hatte. Der Richter drückte in 
feiner Anfprache an die Verurtheilte 
sein Bedauern aus, daß er sie nicht 
strenger bestrafen könne. Die Frau wili 
nicht gewußt haben, daß Brown ein 
Neger war. Brown hat sich gesliichtet 

Sehnsucht blieb unge- 
st i ll t. Jn Hazleton, Pa» ist kürzlich 
Rudolph Hauslohner, ein verbannter 
Offizier der österreichischen Armee, im 
Alter von 55 Jahren gestorben, als er 
eben seine alte Heimath wieder besuchen 
wollte, nachdem sein Verbannungster-« 
min abgelauer war. Er hatte in einem 
Duell einen Mitoffizier erschossen und 
wurde für 20 ahre verbannt. Haus- 
lohner fand in iesem Lande eine weite 

imath, gründete sich ein Geschäft und 
rachte es in Oazleton zu großem An- 

sehen. 
Achtfache Marthe-e Jn 

einem Anfall von Geisteöstorung er- 

schlug eine Frau Clarenre Martham in 
Cambridge, Jll., ihre sieben Kinder mit 
einer Axt, legte die Leichen der Erschla- 
sgenen auf ein Bett, tränkte es mit Pe 
troleum und steckte es in Brand. Dann 
brachte sie sich selbst mit einem Messer 
Schnittwunden am Hals bei und wars 
sich auf das brennende Bett. Nach 

i barn entrissen sie zwar aus ihrer entis 
is lichen Lage, aber sie hatte schon so 
i s were Brandwunden erlitten, daß sie 
i in kurzer eit starb, nachdem sie den 
i hergang be dem Blutbade beschrieben. 
I Traum bewahrheitete 
: s i ch. Vor Kurzem hatte ein gewisser 
Richard J. Hamilton in Hagerstown, 
; Md., auf einer Farm seine Brille ver 

loren. Man suchte überall nach der- 
selben, docz wurde sie nicht gesunden. 

« 

milton atte die ffnung aufge e- 

die Brille se wie er zu sehen. Zu 
einer Nacht hatte seine Schwester einen 
Traum, in welchem sie die Brille in 
einem Gebüsch liegen sah. Sie ging aw 

folgenden Tage na der Farm und 
fand die Brille au genau derselben 
Stelle, die sie im Traume gesehen hatte. 

Von einem Löwen zer- 
l e i s eh t. Die Löwenbändigerin 
tmee Biondel wurde letzthin in Gil- 

man, Jll» während einer Chiusi-or- 
stellung von dem Löwen »Rooseoelt« 
pldslich angegriffen und tödtli ver-. 

letzt. Die ’unge Thierbändigern bes- 
fand sich in m Löwentöfig beim Fitt- 
tern der großen Katzen, als »Roose- 
beli« sich wiithend auf e stür ie, ihr 
mit den Ta en den Nit en erpieischte 
und den re ten Arm beinage ausrisz. 
Einige amerikanis Kavalleristem die 
dem Cirtus angestren, seuerten durch 
das Gitter des tifigs eine Anzahl; 
Schüsse auf den Löwen, der, von meh- 
reren Ku eln getroffen, von seinem 
Opfer ab ie Dann erst gelang es, 
das sunge ädchen aus dem Käfig zu 
ziehen. 

Wunderbare Rettung 

Fu New York gerieth dieser Tage ein 
retjtihri er Knabe unter eine Car nnd 

wurde, Finter dem sender ezwtingt, 
etwa 20 usi weit mi geschleifzi. Mehr 
als eine albe Stunde dauerte es, bis 
der unge, den man fitr todt hielt, un- 
ter em Wagen hetvorgezogen werden 
konnte. Kaum aber war es so weit, 

raffte sich der Junge zum maßlosen 
rtaunen aller Umstehenden auf, 
r· ngte sich durch die Menge und lief 

Epornstreichs nach use. Eine Am- 
ulan war inzwichen angekommen, 

man folgte dem Jungen in die Woh- 
nung der Eltern, aber der Arzt hatte 
nichts zu thun. Als wenn er nichts 
damit zu thun gehabt hätte, saß der 
Kleine seelenvergniigt zu Hause am 

Fenster und betrachtete sich den Aus- 
iauf, den Theilnahme und Neugier um 

ihn gesammelt hatte. Wie der Junge 
unter den nur wenige Zoll vom Pfla- 

Lter entfernten Fender gerathen und da- 
inter gezwängt, mitgeschieist und un- 

versehrt bleiben ionnte, ist und bleibt 
ein MithseL 

Polly, der treue Wäch- 
te r. Ein Papagei verscheuchte un- 
liingst Einbrecher, welche in die Woh- 
nung eines Jsaae Harrison in Chicago 
eingedrungen waren. Es war gegen 
zwei Uhr Morgens, als Harrison durch 
seine-n Papagei, der laut ,,Help! Helpi« 
schrie, aus seinem Schlafe geweckt 
wurde. Da ,,Polly« zum großen Ver- 
drusse seines Herrn sich schon wieder- 
holt Scherze mit ihm erlaubt und ihn 
unnöthiger Weise des Nachts aufge- 
schreckt hatte, glaubte Harrison, daß 

sder Vogel wieder einen seiner närri- 
» schen Einfälle bekommen habe, und 
achtete zuerst nicht weiter auf sein Ge- 

ischrei. Als die Hilferufe aber immer 
z öfter und lauter wurden, erhob er sich, 
I um den Störensried zu züchtigen. Hier- 
bei machte er dann die Entdeckung, daß 
er während der Nacht von Einbrechern 
besucht und um Schmucksachen im 

»Werihe von 8500 beraubt worden war. 
Die Strolche hätten sicherlich mehr er- 
beuiet, wenn sie nicht durch das Ge- 
schrei des Vogels verscheucht worden 
wären. 

Von Bandtten überfal- 
l e n. Ein Expreszzug der Great Nor- 
thern-Bahn wurde unweit Mile Post, 
fünf Meilen von der Station Ballard, 
Wash» von Banditen überfallen, die 
den eisernen Geldschrant im Expreß- 
wagen mit Dynamit aussprengten und 
mit ihrer Beute enttanten. wei junge 
Burschen, die sich aus dem ug einge- 
schlichen hatten, benutzten die Verwir- 
rung, um den erschreckten Passagieren 
ihre Baarschaft und Schmucksachen ab- 
zunehmen, wurden aber, als man sich 
von der ersten Ueberras ung erholt 

gute, überwäliigt und fetgenommen. 
er Expreßbote Charles Anderson 

wurde im Kampfe mit den Räubern 
lei t verwundet. Der aus epliinderte 
Gedschrant enthielt Gelgsendun en 

nach dem Osten. Der Verlust soll nfcht 
ganz 81000 betragen. 

Jrrsin'niger als Grab- 
s ch ä n d e r. Gräszliche Gräberschän- 
dun en wurden seit geraumer Zeit in 
Frie höfen im nördlichen Michigan 
und Wisconsin verübt, ohne daß es den 
eifrig auf den Urheber dieger schauer- 
lichen Verwüstungen sahn enden Be- 
hörden gelungen wäre, diese räthsel- 
haften Zriedhossschiindungen aufzuklä- 
ren. ieser Tage wurde nun ein 
offenbar wahnsinniger Ungar in Jsh- 
peming, Mich., dabei ertappt, als er 
ein werthvolles Grab-Monument zer- 
stören wollte. Aus die Frage, zu wel- 
chem Zwecke er die Schandthaien be- 
ging, antwortete er, dasz er Gott da- 
mit einen Dienst erweisen wollte. Die 
Behörden nehmen an, da der Arre- 

Liant auch die übri en räberschän- 
ungen aus dem Gew ssen hat. 

Verungliickte Lustsahrt. 
Der Lustsch fser A. Roh Knabenshue 
erlitt aus dem Aussiellungsplatz in 
Brockton, Mass» bei einem Versuch, mit 
seinem Lufts tsf aufzusteigen, einen 
Unfall. Das hrzeug hatte etwa eine 

Höhe von 80 ards erreicht, als der 
otor seine mdrehungen eine Zeit 

lang aussehtt Dadurch wurde auch 
die Steuerung unterbrochen und der ge- 
waltige Gasballon lollidirte mit der 
Flaggenftange eines Gebäudes, wo- 

durch die Fahrt vollständig unterbro- 
chen wurde. Knabenshue rtes jedoch so- 
fort seine zuritckgebliebenen Assistenten 

rbei, wars ihnen die Taue zu und 
etzte sich dadurch in den Stand, selbst 

ohne Verletzung zu entkommen, wäh- 
rend das das Lustschisf umgebende 
Netzwert zerrissen wurde. 

S e l te n e K u r. Ein 55jähriger 
Neger Namens Samuel Morgan in 
Philadelphia erlitt neulich einen Bruch 
des dritten und vierten Rückenwirbels 
dadurch, daß ihm eine schwere Kiste 
aus den Nacken siel. Glücklicherrveise 
war, wie vermittelst der Röntgenstrah- 
len festgestellt wurde, das Rückenmart 
intatt geblieben, und dieser Umstand, 
in Verbindung mit der ausgezeichneten 
physischen Konstitution des Verleßtem 
machte es der är tlickien Kunst möglich, 
das Leben des Etat enten zu erhalten 
und die Bruchstellen zur Verhetlung zu 
bringen. 

Vergrabener Schatz ge- go b e n. Ein eiserner Tops, we er 

old- und SilbermUnJen im Betrage 
von etwa 8500 enthiel wurde dieser 
Tage aus einem·Grundstück in Hnde 

ari, einem Vororte von Tes Moines, 
a., gesunden. Die Münzen waren 

s mm lich friiheren Datums als 1860, 
und man vermuthet, daß sie von irgend 
einem armer vergraben wurden, wel- 
cher si beim Ausbruche des Bürger- 
krtegeö der Unionsarmee anschloß und 
niemals zurückkehrte. 

Frau muß Alimente 
ahlen. Zum ersten Mal hat in 

II io ein Mann, der von seiner Frau 
mi handelt worden, ein Urtheil aus 

lmente zu seinen Gunsten erhalten. 
n Ci cinnati wurde unlängst eine 

reiche Frau Anna P. Newlyn verur- 

theilt, brem Gatten, Robert A. New- 
kytu den re au S eidunvierklagt hatt-, A un 81 pro oche, so 
lan e er unverhetraihet bleibe, zu be- 

sah en. 

Adler im Kamin erstickt. 
n Sioux City, Ja» machte ein großer 
dler bei seinem Flug über die Stadt 

aus einem hohen Fabritiamtn Rast; 
der Rauch machte den Vogel aber 

schwindelig, er siel in den Kamin und 
erstickte. Sein Körper verstopfte den 
Schornstein und verhinderte den Abzug 
des Raucheö. Es nahm lange Zeit, bis 

fnet-ins die Ursache des Uebelstandes aus- 
n 

Iiie Sorte, die Ilir inuner gekauft habt, und die seit mehr 
als .30 Jaliren in Gebraueh ist, hat die Untersclirift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

unter seiner personlichen Aufsiclit 
hergestellt worden. Lasst Eueh in 

dieser Beziehung von Niemandem tauschen. Fiilsehungen, 
Naebabinungen und “ Eben-so-gut’* siiul nur Experimente 
und ein gefilhrliches Spiel mit der Gesundlieit von Sauglingen 
und Kindern—Erfabruug gegcn Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unscliildliches Substitut fiir Castor til, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es eutliiilt weder Opium, Morphin nocli andere narkotischo 
Bestandtheile. Sein Alter biirgt fiir seincn Werth. Es 
vertreibt WUrmer und beseitigt Fieberzustande. Es heilt 
Diarrlioe und Windkolik. Es erleielitert die Bescbwerden 
des Zalinens, heilt Verstopfung und BHihungen. Es bcfUr- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natUrlichcn Sehlaf. Der Kinder Pauacae— 
Der MUtter Freund. 

Achtes CASTORIA IMMER 

I_I 
In Gebraueh Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY 

ZeiTtieitsH YZW 
DassinddieEige nschaenft blien uanensidtin 

Dtck sc BroS Ouincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Veliebtheit erfreut. 

A 114 Nord Locust Straße J. J. III-IN GE« Gmdssk««v, Nkkkqskkz 
(Telephon - Nummer: 82) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Befiel- 
iungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus. 

FREMONT BREwINMu 
FREMONL NEBRAsKA. 

Rauft ihre eigene Gerfte und macht ihr 
eigenes Walz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Juli us Guendeh Bernh 

An Zan bei Julius Gündeh Pieper G Nath, im Sandkrog 
und in der Harniko Halle. 

Die-Erste Natian 
cui-AND lsLAN1). NEBKASKA. 

That ein allgemeines Bantgefchåft. Macht FutmsAnleilIen. 
kapital 8100,000; Ueberfchuß 885,000. 

s. N. W()1lmch, Präsident C. P. lieuthy. Kasfike1. s. l). Kost-« .Hiilfgkaf. 

l CRAND IsLAND BANKING GOMPANY 
Kapital Z100,000.00 - - Ueberfchuß und Profue 85(),000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositen. 
s Irr-sent für II Rot-am s prozen- fük c Monat-. L pro-km für Z Monate. 
Geld verliehen umöglichstniednge11:)tate11. Um Euere Damms-n Anteil-en sowie 

anderen Baixkgeschäete wild freundlichft ersucht. 
s.A. Form-sum Präs. il. W. Thus-Unum. Vize »Eröf. U· Is. Bell, Ka siter. 

Schützt Eur e tmitFairm inend tJliresi 

ELLWOOD FENCING. 

Die stärkste und dichten-. 
Weder Schweine noch Hühner können hindurch.—Alle Größe-i »o« 18 bis käs 

Fuß hoch— 

HEHNKE& CO. 


